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                                                Erster Sieg für die CRIIRAD

                                        und die 106 449 Bürger, die an ihrer Seite gekämpt haben.

Das Komitee des Codex für Lebensmittelzusätze und Verseuchungsfaktoren hat letzte Woche in Den Haag seine 37. Tagung abgehalten. An der Tagesordnung stand die Besprechung der Gesetzesvorlage « ALINORM 04/27/12 », die eine neue Regelung für den internationalen Handel von durch  künstliche radioaktive Schadstoffe verseuchten Lebensmitteln einführen sollte.

Es handelte sich da um eine entscheidende Stufe, die siebte von acht Stufen, die zum Annahmeprozess gehören :

- Entweder war das Komitee der Meinung, dass ein ausreichender Konsens bestand,  so dass die Vorlage zuerst an das Exekutivkomitee, und dann an die Kommission des Codex weitergeleitet  und ab Juli dieses Jahres  als offizielle Norm angenommen werden konnte, während der 28. Tagung (in Rom 4. bis 9. Juli 2005).

- Oder das Komitee war der Meinung, dass aufgrund zu groβer Meinungsverschiedenheiten die Vorlage neu bearbeitet und gegebenenfalls auf Stufe sechs zurückgeführt werden sollte (was eine neue Konsultation der  betroffenen Staaten und internationalen Organisationen bedeutete).

Da geschah etwas ganz Unerwartetes : das Komitee hat beschlossen, die Vorlage auf Stufe zwei des Prozesses zurückzuleiten !

Die Anreger des Entwurfs müssen von neuem anfangen : eine Redaktionsgruppe wurde damit beauftragt, einen neuen Text auszuarbeiten, der abermals die jeweiligen Stufen des Prozesses durchlaufen muss. Da die Kommission des Codex nur einmal im Jahr zusammenkommt, kann die neue Vorlage nicht vor Sommer 2006 (Stufe 5) offiziell bestätigt und nicht vor 2007 (Stufe 8) angenommen werden.

Dies ist eine Beleidigung für die Internationale Organisation für Atomenergie (AIEA), die den Entwurf angeregt und ausgearbeitet hat und seit drei Jahren an seiner Durchsetzung wirkt.

Es bedeutet eine groβe Erleichterung und Befriedigung für die CRIIRAD, die all denjeigen ihren Dank aussprechen möchte, die in Frankreich und Europa an der Kampagne für unverseuchte Lebensmittel teilgenommen haben.

                                       … doch die Bedrohung  besteht weiterhin!

Wir müssen wachsam bleiben : die Vorlage wurde nicht aufgegeben und die Nuklearlobby wird bei ihrer Ausarbeitung eine Schlüsselrolle spielen. Es wurden nämlich mit der Redaktion des neuen Entwurfs beauftragt :

1/ Die AIEA, die Internationale Organisation für die Förderung der zivilen Nuklearindustrie,

2/ Die Abteilung « EURATOM » der Europäischen Kommission, die sich ebenfalls für die Nuklearenergie einsetzt (siehe Artikel 1 des Euratom - Vertrags).

Auβerdem werden acht Staaten an diesen Gesprächen  eng beteiligt sein ; mit Ausnahme Ägyptens sind sie alle Nuklearmächte : die Schweiz, Frankreich, Belgien, Groβbritannien, Deutschland, Finnland und die USA.   

Um die Alleinherrschaft der Nuklearlobby über die Ausarbeitung der Lebensmittelnormen auszugleichen, muss auf europäischer, und möglichst auf internationaler Ebene eine  effiziente Gegenmacht geschaffen werden.

Erklärtes  Ziel  ist : die Deregulierungspläne der AIEA zum Scheitern zu bringen und hingegen zu erreichen :

1/ weniger laxe Normen für die Bewältigung von Situation nach einem Unfall.

2/ Garantien  in Hinsicht auf Lebensmittelverseuchungen durch das « normale » Funktionieren der Nukleareinrichtungen (freier Handel der  durch das Plutonium der Aufbereitungsanlage in Sellafield verseuchten Meeresfrüchte z.B.).

3/ Schutzmaβnahmen gegen die Einmischung der AIEA und die unter Kontrolle Stellung der OMS.

